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Aus dem Titigkeitsbericht des Kantonsarchiologen

ftir das Jahr 1996

Herausgeber: R. d’Aujourd’hui

Kommission fiir Bodenfunde

Die Zusammensetzung der Kommuission fiir Bodenfunde erfuhr
im Berichtsjahr keine Verinderung.

Historisches Archiv und Technische Dienste

Im Berichtsjahr ist ein Materialheft' im Selbstverlag erschienen.
Die Fundinventarisation bewegte sich in den tiblichen Relationen
von rund 15000 Fundeinheiten. Die Revision der Fundstellenkartei
und die Mikroverfilmung der Grabungsdokumentation wurden
fortgesetzt.

Projektgruppe Basel-Gasfabrik

Die Projektgruppe wurde sowohl fiir Vorausmassnahmen im
Zusammenhang mit dem Bau der Nordtangente (Leitungskanile) als
auch fiir die Kontrolle baulicher Eingniffe auf dem Sandoz-Areal ein-
gesetzt. Von besonderem Interesse war die Entdeckung einer Grube
mit Opferfunden, u.a. einem menschlichen Skelett mit abgeschnit-
tenen Fiissen: Befunde, die als weiterer Beleg fiir die zentrale kulti-
sche Bedeutung des Ortes gewertet werden diirfen.

Die Materialauswertung erfolgt in Zusammenarbeit mit dem
Semunar fir Ur- und Frithgeschichte im Rahmen von Diplom-,
Lizentiats- und anschliessenden Auftragsarbeiten fiir eine Publika-
tion®.

'Siehe unter Publikationen: Marlu Kiihn.
*Siehe teilweise unter Wissenschaftliche Arbeiten: Bearbeitung von Basler Fund-
material.



216 Aus dem Tingkeitsbericht des Kantonsarchiologen 1996

Schwerpunkt: Mittelalter-, Neuzeitkeramik

Im Berichtsjahr wurden verschiedene Publikationen und Aut-
tragsarbeiten zur Bearbeitung von Mittelalterkeramik abgeschlossen
bzw. fortgesetzt’. Da der Keramiktypologie fiir die Datierung mit-
telalterlicher Befunde grosse Bedeutung zukommt, stossen diese
Grundlagenforschungen auch auf iiberregionaler Ebene auf reges
Interesse.

Wissenschaftliche Arbeiten
Bearbeitung von Basler Fundmaterial (Auswahl)

— Bernd Zimmermann, Neubearbeitung der Keramik aus der Bar-
fusserkirche; Auftragsarbeit.

— Hannele Rissanen, Glasfunde aus Basel-Gasfabrik, Untersuchun-
gen zur Typologie, riumlichen Vertellung und Matenalanalyse;
Diplomarbeit am Seminar fiir Ur- und Frithgeschichte der Uni-
versitit Helsinki'.

— Anette Uhl, Die anthropologische Auswertung der hoch- und
spitmittelalterlichen Skelette aus der ehemaligen St. Andreaskir-
che (BS), Diplomarbeit am Seminar fiir Ur- und Frithgeschichte
der Universitit Basel, 1996.

— Rainer Atzbach, Andreas Skutecki, Ingo Wolf, Die mittelalterli-
che Keramik aus den Grabungen am Andreasplatz in Basel — And-
reaskirche (1977/15) und Hinterer Andreasplatz 7-12 (1983/11),
mit einem Beitrag von Elisabeth Brunner zum Andreasplatz 14
(1981/8)".

'Siche unter Wissenschaftliche Arbeiten: Bearbeitung von Basler Fundmatenal.

‘Referent: A. Surnidinen.

*Die drei diesem Auftrag zugrunde liegenden Arbeiten werden in der Reihe
Materialhefte zur Archiologie in Basel erscheinen. Vgl dazu Rainer Atzbach, And-
reas Skutecki, Ingo Wolf, Auswertung der Mittelalterkeramik aus den Siedlungs-
schichten am Andreasplatz, Seminararbeit am Historischen Seminar der Universitit
Basel (ein Vorbericht dazu ist bereits erschienen: «Andreasplatz, Die mittelalterliche
Keramik aus der Grabung Andreaskirche», JBAB 1989, 59-68); Andreas Skutecki,
Keramikfunde aus der Grabung Andreasplatz 7-12, Magisterarbeit an der Univer-
sitit Bamberg, 1993; Elisabeth Brunner, Basel, Andreasplatz 14, Grabung 1981/8,
Auswertung der Befunde und des Fundmaternals, Lizentatsarbeit am Seminar fiir
Ur- und Frithgeschichte der Universitit Basel, 1995.
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Publikationen

— Rolf d’Aujourd’hui (Hrsg.), Jahresbericht der Archiologischen
Bodenforschung des Kantons Basel-Stadt 1995. Mit Beitrigen
verschiedener Autoren.

— Rolf d’Aujourd’hui, «Zur Archiologie der Stadt Basel», in: Hand-
buch der historischen Stitten, Schweiz und Liechtenstein, 48 ff.
Stuttgart 1996.

— Rolfd’Aujourd’hui, mit einem Beitrag von Guido Helmig, «Kan-
ton Basel-Stadt», in: Stadt- und Landmauern, Bd. 2: Stadtmauern
in der Schweiz, Kataloge, Darstellungen, 41-60; hrsg. Hans
Rudolf Sennhauser. Ziirich 1996.

— Guido Helmig, «Das Haus <zum Vergniigen> an der Biumleingasse
14 in Basel, Zum Abschluss der Grabungen», Jurablitter 58.7,
1996, 105-108.

— Guido Helmig, «Basel BS, Biumleingasse 14 (1992/20)», JoSGUF
79, 1996, 249 f.

— Peter Jud, Eine etruskische Satyr-Attasche aus Pratteln (Basel-
land), in: Trésors celtes et gaulois, 173—-177. Musée d’Unterlin-
den, Colmar 1996.

— Peter Jud, Marcel Mundschin, «Totenrituale im Industriegebiet,
Zu einem Skelettfund aus Basel-Gasfabrik»», Basler Stadtbuch
1996 (1997), 220-224.

— Peter Jud, Muriel Zehner, «Die mittlere und spite Laténezeit am
stidlichen Oberrhein», in: Trésors celtes et gaulois, 195-203.
Musée d’Unterlinden Colmar 1996.

— Marlu Kiihn, Spitmittelalterliche Getreidefunde aus einer Brand-
schicht des Basler Rosshof-Areales (15. Jahrhundert A.D.). ABS,
Heft 11, Basel 1996.

— Christoph Ph. Matt, «Basel BS, Leonhardsgraben 49/Heuberg 32
(1995/4)», JbSGUF 79, 1996, 272.

— Christoph Ph. Matt, «Eindringen in die Baugeschichte — Ein-
blicke in die Stadtgeschichte», in: Einsichten — Der Lohnhof nach
175 Jahren als Gefingnis, 61-64. Basel 1996.

— Christoph Ph. Matt, «Basel — Lohnhof: Einsichten in Archiologie
und Strafvollzug», NIKE-Bulletin 4, 1996, 16 f.

— Chnstoph Ph. Matt, «Mittelalterliche Stadtbefestigungen am
Leonhardsgraben in Basel», Jurablitter 58.2, 1996, If. (griine Bei-
lage).

— Norbert Spichtig, «Eine eiserne Handfessel aus der spitkeltischen
Siedlung Basel-Gasfabrik», Jurablitter 58.11, 1996, If. (griine Bei-

lage).
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— Norbert Spichtig, «Zusammenfassung der AGHAS-Tagung vom
27.4.1996», Bulletin der Schweizerischen Gesellschaft fiir Anthro-
pologie 1, 1996, 57-59.

Kolloquien, Fachtagungen und Vortrige

— 25.-26.4.1996, Darmstadt: Stidtebauliches Kolloquium «Un-
sichtbare Dimensionen des Raumes» an der Technischen Hoch-
schule; R. d’Aujourd’hui referiert iiber «Archiogeometrie im
Belchen-Dreieck — Auswirkungen eines vorgeschichtlichen Ori-
entierungssystems auf die Besiedlungsstruktur einer Region»

— 27.4.1996, Basel: Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft fiir Histo-
rische Anthropologie in der Schweiz (AGHAS) zum Thema
«Neuere Methoden in der historischen Anthropologie»; Teilneh-
mer: N. Spichtig

— 16.-19.5.1996, Colmar: Tagung der Association Francaise pour
I'Etude de I’Age du Fer (AFEAF); Matthieu Poux referiert iiber
«Basel, Neue Forschungsergebnisse zur Siedlung Gasfabrik und
zum Murus Gallicus auf dem Miinsterhtigel» (Autoren: P. Jud, M.
Poux, K. Richner, N. Spichtig)

— 24.5.1996, Strassburg: 21. Tagung der Vereinigung «Astronomie
et Sciences Humaines»; R. d’Aujourd’hui reteriert {iber «Archéo-
géometrie du triangle des Ballons (Vosges, Forét Noire et Jura
Suisse) — Conséquences d’un systeme d’orientation astronomique
préhistorique sur la structure d'implantation d’une région»

- 12.-13.9.1996, Sion: Tagung der Eidgendssischen Kommuission
fir Denkmalpflege «Denkmalpflege und Offentlichkeit»; R.
d’Aujourd’hui referiert iiber «Stadtarchiologie und Offentlich-
keit, Beispiele und Erfahrungen aus Basel»

= 25.10.1996, Stuttgart: Arbeitskreis «Geschichte und Archiologie
in  Baden-Wiirttemberg»; R. d’Aujourd’hur referiert {ber
«Monumentenarchiologie: Mittelalterliche Profanbauten und
Wehranlagen am Beispiel Basel»

— 25.-26.10.1996, Chur: Jahrestagung der Schweizerischen Ar-
beitsgemeinschaft fir Archiologie des Mittelalters (SAM); G.
Helmig referiert tiber die «Vorstadtbefestigung von St. Alban»

— 25.-27.11.1996, Ziirich: Weiterbildungstagung der ETH «Stadt-
mauern [II/I, Abgrenzungen — Ausgrenzungen in der Stadw;
R.. d’Aujourd’hui referiert iiber «Grundstiickgrenzen und Parzel-
lierung in der mittelalterlichen Stadt Basel»

— 9.12.1996, Basel: K. Richner referiert iiber «Murus Gallicus, Gra-
bungen 1990-1993, Auswertung der Befunde» im Rahmen des
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Kolloquiums («Krinzli») von L. Berger, Seminar fiir Ur- und
Frithgeschichte der Universitit Basel

Kurse und Lehrveranstaltungen

14.2.1996: Blockseminar «Keltische Miinzen» mit L. Berger
(Semunar fiir Ur- und Frithgeschichte der Uni Basel) und A.
Burkhardt; Einleitung durch P. Jud und N. Spichtig
15.-16.6.1996: Votrag, Kolloquium und Exkursion im Volksbil-
dungsheim Waldhoft e.V. (Freiburg 1.Br.) zum Thema «Das Bel-
chensystem — ein Beispiel fiir die Umsetzung einer mythologi-
schen Denkweise in der topographischen Umwelt des Men-
schen»; R. d’Aujourd’hui

28.6./12.7.1996: Grabungstechnikerpriifungen; R. d’Aujourd’hui
21.8./23.10.1996 (+ 3 weitere Tage 1997): Lehrerinnen- und
Lehrerfortbildung Kanton Basel-Landschaft, Projekt Schilf «Die
Entstehung einer Stadt am Beispiel Basel, fiir Geschichtslehrer in
Therwil; R. d’Aujourd’hu

Vortrige

3.7.1996: Stabstag zum Thema «Grenzen iberwinden» des Volks-
wirtschafts-Departementes des Kantons Solothurn in Muttenz,
R. d’Aujourd’hui, Vortrag «Das Belchendreieck — Ein Symbol
fir Harmonie und Verbundenheit in der Regio»

9.7.1996: P. Jud, Vortrag im Museum fiir Ur- und Frithgeschichte
in Freiburg 1.Br. «Die Siedlung Basel-Gasfabrik und die spitkelti-
sche Zeit am siidlichen Oberrhein»

19.9.1996: R. d’Aujourd’hui, Vortrag «Das Belchendreieck —
Auswirkungen und Spuren der verborgenen Kontinuitit eines
urgeschichtlichen Onentierungssystems»; Genealogisch-heraldi-
sche Gesellschaft der Regio Basel

31.10-1.11.1996: R. d’Aujourd’hui, Exkursion und Vortrag
«Das Belchensystem, ein Beispiel fiir die Umsetzung einer mytho-
logischen Denkweise in der topographischen Umwelt des Men-
schen»; Gruppe Hoch10

6.11.1996: Ch. Matt, Vortrag «Basiliscus — ein gifftig thier, Von
Basler Basilisken und von andern Schweizer Drachen»; Vortrag im
Rahmen der Ausstellung «Der Drache — Himmelssohn oder Aus-
geburt der Hoélle?» im Museum fiir Volkerkunde

10.12.1996: R. d’Aujourd’hui, Vortrag «Das Belchendreieck —
Spuren der verborgenen Kontinuitit eines urgeschichtlichen Ori-
entierungssystems»; Freimaurer Loge Alpina
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— 11.12.1996: G. Helmig, Vortrag «In Basel Briicken schlagen —
Geschichten um die Basler Rheinbriicke»; Burgenfreunde beider
Basel

Ausstellungen

— 22.8.1996: Historisches Museum Basel (Barfiisserkirche): Der
aktuelle Fund «Eine eciserne Handfessel aus der spitkeltischen
Siedlung Basel-Gasfabrik», N. Spichtig

Riickschau und Ausblick

Das rege Interesse und die grosse Nachfrage nach Fiihrungen und
Vortrigen zur Stadtgeschichte bestitigen den hohen Identifikations-
wert der historischen und archiologischen Aktivititen in Basel. Es ist
erfreulich, dass die von den Stadtbewohnern und Touristen viel
besuchten Orientierungs- und Informationsstitten zur Stadtge-
schichte von Basel durch drei weitere attraktive Befunde — das
Ensemble zur Vorstadtbefestigung im Wildensteinerhof, die Erwei-
terung der historischen Ausstellung im Teufelhof und die im Lohn-
hof geplante Konservierung des Eckturms — erginzt werden.

Die Tatsache, dass unsere Grundlagenforschung sowie deren
Umsetzung und Vermittlung im Hinblick auf die Lesbarkeit der
Stadt auch beim Kantonsbaumeister und bei unseren Kollegen vom
Planungsamt auf reges Interesse stossen, gibt unserer Arbeit einen
Bezug zur Gegenwart,

Es bleibt zu hoffen, dass die fruchtbare Zusammenarbeit zwischen
Planungsamt und Archiologischer Bodenforschung, die u.a. 1m
Stadtteil-Entwicklungsplan Ausseres St. Johann — Nordtangenten-
korridor® zum Ausdruck kommt, in ihrer Realisierung zum weite-
ren Verstindnis unserer Stadtbiographie beitragen kann.

Die Projektgruppe Basel-Gasfabrik konnte im letzten Quartal
neue Riumlichkeiten an der Elsisserstrasse zur gemeinsamen Nut-
zung mit den an der Auswertung beteiligten Seminarien der Uni-
versitit sowie fiir die Einlagerung der Funde beziehen. Damit wird
die Koordination der bisher auf drei Orte aufgeteilten Aussenstellen
sehr erleichtert.

Der probeweise Einsatz dreier Ausgriber unseres Grabungsteams
in Augst hat sich in jeder Beziehung gelohnt. Fiir unseren Betrieb

*Diese Plangrundlagen mit Vorschligen zur Gestaltung des NT-Korridors sollen
den Riiten 1997/98 zur Genehmigung vorgelegt werden.
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konnten durch diese «S6ldnerdienste» nicht bloss Einsparungen, son-
dern auch jene Entlastung fiir das wissenschaftliche und technische
Personal erzielt werden, die zur Aufarbeitung und Dokumentation
des reichhaltigen Fundgutes dringend erforderlich sind. Unsere Kol-
legen in Augst konnten aus der Erfahrung mit unserem gut einge-
spielten «preisgiinstigen» Team Gewinn zichen sowie Arbeitsgerite —
Maschinen und anderes — zu giinstigen Bedingungen mieten. Diese
«kantonsgrenzeniiberschreitende» Zusammenarbeit wird im folgen-
den Jahr fortgesetzt. Es sind mittlerweile auch Verhandlungen mit
dem Kanton Aargau tiber Einsitze in Kaiseraugst im Gange. Gleich-
zeitig sollen weitere gemeinsame Massnahmen zur Effizienzsteige-
rung diskutiert und gegebenenfalls realisiert werden.

Fundchronik 1996

Die Fundstatistik (Abb. 1) gibt einen Uberblick iiber die Gra-
bungstitigkeit im Berichtsjahr’.

Insgesamt wurden 1996 25 Fundstellen neu erfasst und zwei
bereits im Vorjahr begonnene Untersuchungen abgeschlossen.

Das Spektrum umfasst zwei steinzeitliche Streufundstellen aus der
Gemeinde Richen, sechs neue Fundstellen im Bereich der spitkelti-
schen Siedlung Basel-Gasfabrik, sieben in diesem Jahr und drei
bereits im Vorjahr begonnene Untersuchungen im mittelalterlichen
Stadtkern — davon sechs Aufschliisse zur Stadtbefestigung, zwei
Hausuntersuchungen und zwei Einsitze in der iltesten Talstadt
(Spiegelgasse und Hutgasse), wo leider nur unstratifizierte Holzbal-
ken geborgen werden konnten —, ferner neun kleinere Routineun-
tersuchungen mit Befunden verschiedener Zeitstellung, vorwiegend
im Zusammenhang mit Leitungsbauten auf Allmend, und schliess-
lich eine Baustellenkontrolle mit negativer Befundmeldung.

Schwerpunkte im Stadtkern bildeten die Grabungen am Leon-
hardsgraben 49 (Erweiterung des Hotels Teufelhot), wo Teile der

"Die Fundberichte werden von den zustindigen Sachbearbeitern verfasst und
von M. Schwarz redigiert.

Zur Zeitstellung der Funde/Befunde gilt: Unter «Vorrémisch» werden simtliche
Funde/Befunde vom Paliolithikum bis zur Spitlaténezeit aufgefiihrt. Frithmittelal-
terliche Funde und Befunde sind unter «Mittelalter» eingereiht. Als «Unbestimmty
werden Befunde ohne datierende Kleinfunde bezeichnet, ferner Tierknochen oder
Skelettfunde, falls es sich um Streufunde handelt (d.h. die Knochen stammen weder
aus Gribern noch aus Siedlungsschichten). Eiszeitliche Faunenreste werden unter
«Vorrdmisch» als Funde eingetragen.
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o

Lauf- |Adresse Inventar- S| |E| |5|3|E 3 )

Nr. nummer gégﬁgag 3 3
AHEEEEAEIEE
S|la|Z|Z|D|F|o|F|F|a@

1996/1 Fabrikstrasse 40, Bau 446 noch nicht inventarisiert | @ X

1996/2 |Romergasse (A) - X| X

1996/3 |Fabrikstrasse 60, Bau 91 noch nicht inventarisiert X X

1996/4 | Steinenberg 5 = o) X

1996/5 |Fabrikstrasse 40, Bau 470 noch nicht inventarisiert | @ X

1996/6 |Kohlenberg 27-31 (A) - O X

1996/7 |Voltastrasse 30, Verlangerung LT Rhein noch nicht inventarisiert ° X

1996/8 |Petersplatz 1 Skelette NHM . X

1996/9 |Martinskirchplatz 4 (Kirchhof) - @) X

1996/10 |Hutgasse 19/Gerbergasse 4 (EPA) - (@] X

1996/11 |Riehen, Morystrasse 53, 53A-53E noch nicht inventarisiert | ® X

1996/12 |Leonhardskirchplatz 3 (Lohnhof) nicht abgeschiossen [ 3K ) Jb97

1996/13 |Leonhardsgraben 51/Heuberg 34 (Dokumentation) olle] X

1996/14 |St. Alban Vorstadt 30/32 noch nicht inventarisiert e ® O X

1996/15 |Leonhardsgraben 45/Heuberg 28 - @] X

1996/16 |Grenzacherstrasse 206 - @) b4

1996/17 |Steinenvorstadt 1/Steinenberg 25/29 (A) noch nicht inventarisiert o0 X

1996/18 [Kornhausgasse 10 - 9] X

1996/19 |Voltastrasse 30 LT Rhein (Hausanschluss) noch nicht inventarisiert | @ X

1996/20 |Voltastrasse 30 (Trafostation IWB) noch nicht inventarisiert | @ (] X

1996/21 |Herbergsgasse 1 nicht abgeschlossen Jo97

1996/22 |St. Johanns-Ring (A) - O X

1996/23 | Romergasse (A) - @) X

1996/24 |Riehen, Chrischonaweg 92/94 noch nicht inventarisiert | ® X

1996/25 |Rheingasse 15 - @) X

Nachtrage

1990/49 | Gerbergésslein 30 1990/49. 1-6 ® X

1994/2 |Spiegelgasse/Blumenrain (A) X

1995/4 |Leonhardsgraben 49/Heuberg 32 X

1995/16 |Fabrikstrasse (A), LT noch nicht inventarisiert | @ o X

1995/23 |Gerbergasse 81 X

Abb. 1. Fundstatistik 1996. Legende: (O = Befund ohne Kleinfunde,
@ = Befund mit Kleinfunden, ® = Streufunde ohne Befund.

Stadtbefestigung konserviert und im nichsten Jahr offentlich zu-
ginglich gemacht werden. Erste Sondierungen 1m Areal des Lohn-
hofs bestitigten die Hypothesen iiber die Fortsetzung der Stadtmau-
ern auf dem Leonhardssporn und erbrachten den Nachweis eines
michtigen Eckturms. Diese Untersuchungen werden im nichsten
Frithjahr baubegleitend fortgesetzt.

Von hervorragender Beudeutung ist schliesslich das vollstindige
Ensemble von Stadtmauer, Wehrturm, Graben und Kontermauer,
das betm Umbau in der Minervaschule an der St. Alban-Vorstadt 32
freigelegt wurde. Auch dieser Befund soll erhalten und zuginglich
gemacht werden. Mit dieser Entdeckung kann die Reihe von Stadt-
mauerbefunden vom keltischen Murus Gallicus bis zu den drei Aus-
bauphasen der Befestigung der Inneren Stadt durch ein Beispiel der
zeitlich noch vor dem Ausseren Mauerring — wozu die Letzimauer
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im St. Alban-Tal und die dre1 Stadttore gehéren — entstandenen Vor-
stadtbefestigung erginzt und vervollstindigt werden.

1996/1: Fabrkstrasse 40, Bau 446

Beim Abbruch von Bau 446 auf dem Areal der chemaligen San-
doz AG konnten in einem nicht gestérten Bereich drei laténezeitli-
che Gruben untersucht werden®. In Grube 321 kamen zwei direkt
ibereinander gelegene minnliche Skelette zum Vorschein. Zeitstel-
lung: Vorromisch (Spitlatene).

Vgl. Beitrag Jud/Spichtig: Vorbericht tiber die Grabungen 1996
im Bereich der spitlatenezeitlichen Fundstelle Basel-Gasfabrik; JbAB
1996, Teil I1.

1996/2: Romergasse, Alemannengasse, Fischerweg, Burgweg (A)

Negativbefund. Wegen zu erwartender romischer und frithmaittel-
alterlicher Befunde wurden die Aushubarbeiten fiir neue Kanalisati-
onsleitungen 1m westlichen Abschnitt der Alemannengasse (bis zum
Burgweg), an der Romergasse sowie in den nérdlichen Abschnitten
des Burgwegs und Fischerweges (zwischen Alemannengasse und
Grenzacherstrasse) von der Archiologischen Bodenforschung iiber-
wacht’. Es konnten keine neuen Befunde beobachtet werden.

1996/3: Fabrikstrasse 60, Bau 91

Topographischer Befund. Anlisslich der Erstellung von Leitungen
konnten etliche Profillaufmeter dokumentiert werden, die eine
Rekonstruktion der vorindustriellen Gelindetopographie erlauben'

Vgl. Beitrag Jud/Spichtig: Vorbericht tiber die Grabungen 1996
im Bereich der spitlaténezeitlichen Fundstelle Basel-Gasfabrik; JbAB
1996, Teil I1.

1996/4: Steinenberg 5

In einem Geschiftshaus ist schon vor Jahren bei einem Umbau
eine alte Kellermauer renoviert worden. Die Archiologische Bo-

*Sachbearbeiter: Peter Jud.

‘Bauherr: Gewisserschutzamt, Herr M. Ellesser; Ingenieur: F. Preisig AG, Herr
R.. Moll; Unternehmer: Rofra AG, Herr Guthauser (Polier); Wagner Ing. SIA, Herr
Mussar1 (Polier); Eberhard & Bosch AG, Herr Miiller Polier. — Sachbearbeiter:
Christian Bing.

“Wir danken Herrn M. Oser (Sandoz AG) und Herrn D. Membrez (Glanzmann
und Rapp AG) fiir die vielfiltige Unterstiitzung. — Sachbearbeiter: Norbert Spich-

ug.
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denforschung wurde erst viel spiter auf diese sorgfiltig freigelegte
Mauer hingewiesen, bei der es sich um rémisches Mauerwerk
gehandelt haben soll''. Zeitstellung: Mittelalter.

1996/5: Fabrikstrasse 40, Bau 470

Der Abbruch des unterkellerten Baus 470 sowie die anschlies-
sende Neugestaltung des Gelindes erlaubten die Aufnahme zweier
Profilsequenzen mit teilweise intakter laténezeitlicher Schichtab-
folge. Vorrémisch (Spitlatene).

Vgl. Beitrag Jud/Spichtig: Vorbericht tiber die Grabungen 1996
im Bereich der spiitlaténezeitlichen Fundstelle Basel-Gasfabrik; JbAB
1996, Teil 11.

1996/6: Kohlenberg 27-31 (A)

In einem wenig tiefen Leitungsgraben wurde entlang der Hiuser
Kohlenberg 27-31 dber eine grossere Strecke das Fundament der
Briistung der Kontermauer freigelegt”’. Sowohl aut der Riickseite
wie auf der Grabenseite wies das Fundament dieselben vorkragenden
Stiitzpfeiler, welche im Verband mit der Mauer standen, auf. Das
beobachtete nordliche Ende der Kontermauer mit den Stiitzpfeilern
ist offensichtlich jiinger als der weiter stidlich verlaufende Abschnitt
der Kontermauer. Zeitstellung: Neuzeit.

1996/7: Voltastrasse 30, Verlingerung LT Rhein

Vor dem Bau eines Leitungstunnels im Zusammenhang mit der
Erstellung der Nordtangente konnte eine Flichengrabung durchge-
fiihrt werden'. Neben laténezeitlichen Gruben und Grabenresten
liessen sich auch verschiedene Baustrukturen wie Pfostengruben und
Gribchen fassen, die derzeit aber noch keine Gebiuderekonstruk-

"Basler Bebbi vom 25.7.1990, Nr. 30: «Neue Ambiance in rémischem
Gemiuer». Die Archiologische Bodenforschung hat seinerzeit keine Untersuchun-
gen im bestehenden Keller durchgefiihrt. — Sachbearbeiter: Christoph Ph. Matt.

?Wir danken Herrn Th. Wilhelm (Sandoz AG) fiir die uns gewihrte Unterstiit-
zung bestens. — Sachbearbeiter: Norbert Spichtig.

“Fiir die Fundmeldung danken wir den Herren Habegger, IWB/E, und Chri-
sten, Tiefbauamt. Polier: Herr Diener, Firma Stuag AG. — Sachbearbeiter: Chri-
stoph Ph. Matt.

" Fiir vielfiluge Unterstiitzung danken wir den Herren W. Bertschin (TBA), R.
Scherb, M. Jung (Rapp Ing. AG) sowie den Herren G. Harr, M. Tokic und R.
Petrovic (Presiwerk AG) herzlich. — Sachbearbeiter: Norbert Spichug.
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tion erlauben. Weiter konnte eine Stratigraphie mit laténezeitlichen
und neuzeitlichen Schichten dokumentiert werden. Zeitstellung:
Vorromisch (Spitlaténe), Neuzeit.

Vgl. Beitrag Jud/Spichtig: Vorbericht tiber die Grabungen 1996
im Bereich der spitlaténezeitlichen Fundstelle Basel-Gasfabrik; JbAB
1996, Teil I1.

1996/8: Petersplatz 1

Bei Erdarbeiten im Keller des Kollegiengebiudes der Universitit
kamen in der Baugrube einzelne menschliche Knochenreste zum
Vorschein®. Zeitstellung: Unbestimmt.

1996/9: Martinskirchplatz 4 (Kirchhof)

Bei Sanierungsarbeiten am Gebiude wurde die Stiitzmauerkrone
zwischen dem kanzelartigen Terrassenvorsprung beim Chor der Kir-
che und dem Pfarrhaus (Martinskirchplatz Nr. 2) freigelegt'®. Die
hier nicht auf gerader Flucht verlaufende Stiitzmauer (Knickstelle)
besteht im hangseitigen Teil aus Bruchsteinen und Wacken, die mit
einem hellen grobkérnigen Martel versetzt worden sind. Das Pfarr-
haus baut — durch eine Fuge getrennt — auf der Krone der Stiitz-
mauer auf und ist demzufolge jlinger als diese. Zeitstellung: Mittel-

alter.
Vgl. Beitrag Helmig: JbAB 1996, Teil II/Kurzmitteilungen.

1996/10: Hutgasse 19/Gerbergasse 4 (EPA)

Das Haus Hutgasse 19 wurde zusammen mit der Liegenschaft
Gerbergasse 4/Hutgasse 15/17 zur Errichtung eines Neubaus abge-
brochen (Warenhaus EPA)". Im bereits unterkellerten Gebiude kam
beim maschinellen Aushub unmittelbar neben den Fundamenten des
Hauses Miinzgasse 3 in ungeklirtem Zusammenhang ein grosser
bearbeiteter Eichenbalken sowie zwei Eichenbalkenfragmente zum
Vorschein. Dendrochronologisch konnte das stark bearbeitete und

"Wir danken Herrn Stauffacher (Universitit Basel) fiir die Benachrichtigung. —
Sachbearbeiter: Philippe Troster.

"“Wir danken Herrn W. Mundschin von der Bauverwaltung der Evangelisch-
reformierten Kirche Basel-Stadt fiir die Meldung der Baumassnahmen. Die Arbei-
ten wurden von der Gartenbaufirma Walder ausgefiihrt. — Sachbearbeiter: Guido
Helmig.

" Bauherrschaft: Neue Warenhaus AG; Architekten: Burckhardt & Partner AG
(Herr Schaub). — Sachbearbeiter: Christoph Ph. Matt.
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splintfreie Holz in die Jahre 1551 bzw. 1615 datiert werden™. Mog-
licherweise handelt es sich um den Rest einer ilteren Bebauung.
Zeitstellung: Neuzeit.

1996/11: Riehen, Morystrasse 53, 53A-53E

Bei der Baustellentiberwachung wurden im Aushub der Liegen-
schaften Morystrasse 53A—E insgesamt 17 Silices geborgen”. In den
Profilwinden der Baugruben liessen sich keine weiteren Funde oder
Befunde beobachten. Ein Zusammehang mit den Fundstellen
Morystrasse 57 und Morystrasse 67 ist nicht gesichert.

Simtliche Funde sind aus ortsfremdem, z.T. gebindertem Silex.
Als Grundformen sind zwei Kerne, ein Kerntriimmer, zehn
Abschlige, zwei Klingen sowie zweil Lamellen tiberliefert. Insgesamt
sieben Artefakte sind modifiziert: eine steil retuschierte Klinge, vier
kantenretuschierte Abschlige, eine retuschierte Lamelle und eine
Dickenbinnlispitze, welche das kleine Inventar datiert. Zeitstellung:
frithes Jungneolithikum.

1996/12: Leonhardskirchplatz 3 (Lohnhof)

Der Lohnhof wurde nach Auszug von Staatsanwaltschaft, Polizei
und Gefingnis tiefgreifend umgebaut. Bereits 1996 sind im leer ste-
henden Gebiude archiologische Sondierungen durchgefiihrt wor-
den; weitere Ausgrabungen erfolgten baubegleitend 1997*. Da die
Untersuchungen im Berichtsjahr nicht abgeschlossen werden konn-
ten, erfolgt die Berichterstattung zu einem spiteren Zeitpunkt.
Zeitstellung: Mittelalter, Neuzeit.

1996/13: Leonhardsgraben 51/Heuberg 34

Wihrend der Ausgrabungen am Leonhardsgraben 49 (Erweite-
rung Hotel Teufelhof) wurden im Zusammenhang mit dem Verlauf

" Fundmeldung und Dokumentation verdanke ich Herrn Thomas Lutz, Kunst-
denkmiler-Inventarisation. — Dendrochronologische Bestimmung durch H. und K.
Egger, Boll BE. Die Datierung der beiden untersuchten Holzer ist wegen der her-
vorragenden Synchronisationswerte absolut sicher. In Anrechnung des fehlenden
Splintanteils diirften die Balken friithestens um 1635—-40 verbaut worden sein.

"Wir danken dem Finder H.J. Leuzinger fiir die Fundmeldung. — Sachbearbei-
ter: Urs Leuzinger.

*Eigentiimer, Bauherrschaft: W. Stroesslin, Vorsteher Zentrale Liegenschafts-
verwaltung (ZLV), Stockwerk-Eigentiimer-Gemeinschaft (vertreten durch ZLV);
Architekt: Larghi, Architekten und Planer AG; Abbrucharbeiten: Musfeld AG,
Polier A. Riiegg; Bauarbeiten: Preiswerk AG, Baufiihrer Grassi und Polier J. Réth-
lisberger. — Sachbearbeiter: Chnstoph Ph. Matt.

*Vgl. auch JbSGUF 80, 1977, 262.
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der Stadtmauer in der Nachbarliegenschaft im Planarchiv entspre-
chende Pline kopiert und unter dieser Adresse abgelegt™. Zeitstel-
lung: Mittelalter, Neuzeit.

1996/14: St. Alban-Vorstadt 30/32 (Wildensteinerhof)

Bei den durch die Renovation des spitbarocken Stadtpalais an der
St. Alban-Vorstadt ausgel6sten Tiefbauarbeiten® sind weitere Spuren
des spitantiken Friedhofes zum Vorschein gekommen®. Im zum
Werkraum umgebauten Untergeschoss des sogenannten Sommer-
hauses kam ein im Grundriss etwas mehr als halbkreistormiger
Turm® von 3,4 m lichter Weite zum Vorschein, der umfangreiches
Fundmaterial aus dem 15. Jahrhundert enthielt. Der Wehrturm war
— nach dem Bau der dusseren Stadtmauer in der 2. Hilfte des 14.
Jahrhunderts funktionslos geworden — sekundir als Latrinenturm
verwendet worden. Dank dem Verstindnis der Schulleitung und
Subventionen konnte das Ensemble der Vorstadtbefestigung vor Ort
konserviert und fiir die Offentlichkeit zuginglich gemacht werden.
Zeitstellung: Romisch bis Neuzeit.

Vgl. Beitrag Helmig: JbAB 1996/ Teil 11.

1996/15: Leonhardsgraben 45/Heuberg 28

Bei Leitungsbauarbeiten im Vorgarten der Liegenschaft wurde an
der Parzellengrenze zur Allmend ein Teil des Gartenmauerfunda-
mentes freigelegt™. Dabei stellten wir fest, dass eine durch Bogen
verbundene Pfeilerkonstruktion das Fundament der Gartenmauer
bis auf Hohe der Stadtgrabensohle stiitzt. Zeitstellung: Neuzeit.

*Sachbearbeiter: Christian Bing.

*Wir danken der Schulleitung der Minerva, insbesondere Herrn Rektor R. Gla-
ser, sowie dem Architekten K. Frommenwiler (AR chos) und der Firma VERIBA
flir das Interesse und die Unterstiitzung unserer Arbeit. — Sachbearbeiter: Guido
Helmig.

* Aus diesem Friedhof stammen die K&rpergriber an der St. Alban-Vorstadt Nr.
36 — dem heutigen Standort des «Goldenen Lowen»; vgl. Guido Helmig, «Neue
Erkenntnisse zur Befestigung der inneren St. Alban-Vorstadt — Malzgasse 2,
1989/23, und St. Alban-Vorstadt 38 (A), 1990/36», JbAB 1990, 71-84.

#Schon 1961 hatte Werner Meyer anlisslich des Neubaues des «Goldenen
Lowen» einen Abschnitt der Vorstadtbefestigung mit Schalenturm untersuchen
konnen: Werner Meyer, «Die Vorstadtbefestigung von St. Alban», BZ 61, 1961,
145-150.

** Frau Altherr von der Jugendstaatsanwaltschaft danken wir fiir die Fundmel-
dung. — Sachbearbeiter: Chnistian Bing.
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1996/16: Grenzacherstrasse 206

Bei Kanalisationsarbeiten wihrend des Umbaues des ehemaligen
Restaurants Solitude wurde im Keller beim Aushub ein Sod ange-
schnitten”. Zeitstellung: Neuzeit

1996/17: Steinenvorstadt 1/Steinenberg 25/29

Anlisslich eines grosseren Umbaus in der markanten Eckliegen-
schaft kamen in einem Keller beim Anlegen einer neuen Kanalisati-
onsleitung interessante Befunde aus dem Mittelalter und der Neuzeit
zum Vorschein®™. Auffallend war insbesondere die in einer mehrere
Quadratmeter grossen, flachen Grube abgelagerte, 0,3 m michtge
Lehmschicht, in die eine ganz erhaltene Becherkachel aus dem 13.
Jahrhundert™ eingebettet war. Es handelte sich eindeutig nicht um
anstehenden, sondern um auswirtigen Losslehm™, moglicherweise
um das Lager eines Hafners oder Tépfers. Weiter konnte ein gemau-
erter Abwasserkanal dokumentiert werden. Zeitstellung: Mittelalter,
Neuzeit.

1996/18: Kornhausgasse 10

Anlisslich des Kelleraushubs im Restaurant Kornhaus wurde ein
unverfillter, bemerkenswert tiefer (ca. 0,8 m) Sickerschacht aus dem
19. Jahrhundert entdeckt’. Die innen rund behauenen Sandstein-
quader waren mit Hohenlage-Marken verschen. Zeitstellung: Neu-
Zeit.

1996/19: Voltastrasse 30, LT Rhein (Hausanschluss)

Wegen eines nachtriglich erstellten Hausanschlusses zum Lei-
tungstunnel Rhein der Nordtangente® (vgl. Grabung 1996/7)

“ Bauherr: Hoffmann-La Roche AG; Unternehmer: J. Cron AG, Baufiihrer
Herr Dux; Architekt: Morger & Degelo Architekten BSA/SIA, Bauleitung: Herr
Schmid. — Sachbearbeiter: Christian Bing.

* Bauherrschaft: G. Oeri; Architekt: Willy Walker; Baufirma: Straumann-Hipp
AG, Polier: Paul Imfeld. Wir danken allen Beteiligten fiir die reibungslose Zusam-
menarbeit auf der Baustelle. — Sachbearbeiter: Christoph Ph. Matt.

* Becherkachel: FK 24797.

* Geologische Bestimmung: Philippe Rentzel.

¥ Bauherrschaft: Hochbauamt, Herr Sattler; Baufirma: Glanzmann AG, Baufiih-
rer: Herr Seitz, Polier: Herr Theske. — Der Feuerwehr danken wir fiir die Bereit-
stellung einer Leiter. — Sachbearbeiter: Christph Ph. Matt.

* Fuir die gute Zusammenarbeit danken wir den Herren R. Scherb und M. Jung
(Rapp Ing.) sowie Herrn M. Lanz (Morath und Crottaz AG) herzlich. — Sachbear-
beiter: Norbert Spichtig.
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konnte eine bereits frither angeschnittene und teilweise untersuchte
latenezeithiche Grube vollstindig abgetragen werden. Zeitstellung:
Vorrromisch (Spitlatene).

Vgl. Beitrag Jud/Spichtig: Vorbericht tiber die Grabungen 1996
im Bereich der spitlaténezeitlichen Fundstelle Basel-Gasfabrik; JbAB
1996, Teil 11.

1996/20: Voltastrasse 30 (Trafostation [WB)

Anlisslich des Baus einer neuen Trafostation im Innenhof der
[WB wurde das Gelinde vorgingig untersucht”. Es liessen sich zwei
z.T. schon frither angeschnittene laténezeitliche Gruben erfassen
sowie Kulturschichten in grésserem Umfang untersuchen. Ein
Gribchen sowie verschiedene Pfostengruben erlauben die Rekon-
struktion eines Gebiudes aus der Latenezeit. Zeitstellung: Vorro-
misch (Spitlaténe), Neuzeit.

Vgl. Beitrag Jud/Spichtig: Vorbericht iiber die Grabungen 1996
im Bereich der spitlaténezeitlichen Fundstelle Basel-Gasfabrik; JbAB
1996, Teil II.

1996/21: Herbergsgasse 1

Da die Grabung im Berichtsjahr nicht abgeschlossen werden
konnte, erfolgt die Berichterstattung erst im JbAB 1997,

1996/22: St. Johanns-Ring (A)

Bei Aushubarbeiten fiir Werkleitungen im Zusammenhang mit
der Neugestaltung der Elsisserstrasse wurde die 6stliche Fliigelmauer
des Torvorhofes des St. Jonanns-Tores freigelegt und abgespitzt™.
Zeitstellung: Neuzeit.

1996/23: Roémergasse (A)

Beim Ausheben eines Grabens fliir den neuen Kanalisationsan-
schluss der Eckliegenschaft Grenzacherstrasse 26/R6mergasse wur-

 Fur Hilfeleistungen der Bauherrschaft und Bauleitung danken wir den Herren
Bobst (IWB), R. Scherb, F. Jung und M. Jung (Rapp Ing.) sowie Herrn M. Lanz,
stellvertretend fiir die Baufirma Morath & Crottaz AG. — Sachbearbeiter: Norbert
Spichtig.

* Sachbearbeiter: Guido Helmig.

* Unternechmer: E. Frei AG, Polier: P. Geiser; Bauherr: Tiefbauamt, Herr J.
Jantz; Ingenieur: Gnehm Schifer AG, Bauleitung: Herr R. Wenger. — Sachbearbei-
ter: Chnstian Bing. — Vgl. JbAB 1989, 76 Nr. 71 und 85 Abb. 9.
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den Mauerteile freigelegt. Aus dem Loffelplan (Blatt VI) geht her-
vor, dass vor dem Anlegen der Romergasse an dieser Stelle eine
Hiuserzeile stand. Die angeschnittenen Kellermauern gehéren zu
einem dieser Hiuser (alte Adresse: wahrscheinlich Herrenmattweg
28). Zeitstellung: Neuzeit.

1996/24: Riehen, Chrischonaweg 92/94

Anlisslich der Baustellentiberwachung wurden im 18ssigen Aus-
hub wvier Silices geborgen”. In den Profilwinden der bereits ausge-
hobenen Baugrube konnten keine archiologischen Spuren festge-
stellt werden. Die Funde diirften im Zusammenhang mit den neo-
lithischen Funden der benachbarten Stationen am Chrischonaweg
stehen: Es handelt sich um dre1 unbearbeitete Abschlige aus Jura-
Hornstein sowie eine Dickenbinnlispitze aus Trigonodus-Dolomit-
Hornstein, welche das kleine Fundensemble datiert. Zeitstellung:
frithes Jungneolithikum.

1996/25: Rheingasse 15, Restaurant Brauerzunft

Trotz umfangreicher Umbauten im ganzen Haus erfolgten
Bodeneingriffe lediglich im Hausgang, wo in einem wenig tiefen
Leitungsgraben eine sandsteinerne Abwasserrinne zum Vorschein
kam™. Zeitstellung: Neuzeit.

Nachtrige

1990/49: Gerbergisslein 30

Die beiden 1990 im Hinterhoflein in zwer Sondierschnitten
gefassten Gerberbottiche bzw. deren gemauerte Negativabdriicke™
wurden anlisslich der im Winter 1996/97 endlich erfolgten Reno-
vation des Altstadthauses bzw. der Uberbauung des Hinterhofes
erneut freigelegt und untersucht”. Sie gehdren zu einer im 18. Jahr-

* Unternehmer: E. Frei AG. Dem Polier Herr Miiller danken wir fiir die Mel-
dung des Befundes und die Unterstiitzung vor Ort. — Sachbearbeiter: Christian
Bing.

7 Wir danken H.J. Leuzinger fiir die Fundmeldung. — Sachbearbeiter: Urs Leu-
zinger.

* Architekt: M. Buser (zustindig: J.M. Roten). Bauherr: A. Brénnimann. —
Sachbearbeiter: Christoph Ph. Matt.

” JbAB 1990, 12; JbAB 1992, 14 f.

“ Unternehmer: Mario Soppelsa. — Sachbearbeiter: Christop Ph. Matt. — Eine
Pressemitteilung wurde in der Basler Zeitung Nr. 293 vom 14.12.1996, S. 31 ver-
dftentlicht.
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hundert gemiss historischen Quellen (StAB: HGB) hier ansissigen
Gerberei. Zeitstellung: Neuzeit.

1995/16: Fabrikstrasse (A), LT

Im Zusammenhang mit Leitungsbauten fiir die Nordtangente
fand in den Jahren 1995 bis 1997 die baubegleitende Uberwachung
und Untersuchung zahlreicher Aufschliisse im Gebiet der Volta- und
Fabrikstrasse statt’. Neben verschiedenen laténezeitlichen Befunden
wie Gruben und Pfostengruben konnten vereinzelt auch laténezeit-
liche Kulturschichtreste und neuzeitliche Gruben abgebaut werden,
ferner wurden zahlreiche Profile dokumentiert. Zeitstellung: Vorro-
misch, Neuzeit.

Vgl. Beitrag Jud/Spichtig: Vorbericht tiber die Grabungen 1996
im Bereich der spitlaténezeitlichen Fundstelle Basel-Gastabrik; JbAB
1996, Teil II.

Abkiirzungen
ABS Materialhefte zur Archiologie in Basel
BZ Basler Zeitschrift flir Geschichte und Altertumskunde

JbAB Jahresbericht der Archiologischen Bodenforschung des
Kantons Basel-Stadt

JbSGUEF  Jahrbuch der Schweizerischen Gesellschaft fiir Ur- und
Friithgeschichte

* Wir danken den Herren W. Bertschin (TBA), R. Scherb, M. Jung (Rapp Ing.
AG), G. Harr, M. Tokic und R. Petrovic (Preiswerk AG) sowie den Herren C.
Wetzel und V. Deutschmann (Helfenstein und Natterer AG) fiir das unseren Belan-
gen entgegengebrachte Interesse und ihre Unterstiitzung. — Sachbearbeiter: Norbert
Spichug.



	Aus dem Tätigkeitsbericht des Kantonsarchäologen für das Jahr 1996

